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Lehren aus der
Finanzmarktkrise:
Hat sich die Soziale
Marktwirtschaft überlebt?
von Klaus-Peter Müller (ext.)

Die Soziale Marktwirtschaft bietet auch in Zeiten der Finanzmarkt-
und Wirtschaftskrise eine wichtige Orientierung für den Staat und die
Finanzbranche. Ihre Prinzipien helfen dabei, die notwendige Markt-
bereinigung im Finanzsektor so zu gestalten, dass die Schaffung eines
neuen Finanzsystems gelingt, das ähnlich innovativ sein kann, aber
wesentlich stabiler ist als das alte, wie der Präsident des Bundesver-
bandes deutscher Banken in seinem Beitrag betont.

Dabei muss sehr genau überlegt werden, wie diese Prinzipien auf
die internationale Ebene übertragen werden. Nicht die Schaffung
neuer Institutionen ist zielführend, sondern die wirksame Einbezie-
hung bestehender Organisationen wie des IWF. Ebenso wichtig sind
ein erfolgreicher Abschluss der Doha-Runde, aber auch neue Ideen
wie die Etablierung einer Risikolandkarte mit internationalem Kredit-
register.
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Klaus-Peter Müller ist Präsident des Bundesverbandes deutscher Banken,

Berlin.


